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Mit wem Sie es heute zu tun haben
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Agenda

• Heiße Tage früher, heute & morgen

• Hitze und Körperfunktionen 

• Hitzeschutzpläne und was noch so hilft

• Hohe Temperaturen und Medikamentendosis

• Heiße Luft, Vektoren und Infektionserkrankungen
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DWD, Deutscher Klimaatlas, Abfrage 16.11.2024 16:10 Uhr

Heiße Tage, Normalwerte (Zeitraum 1971-2000), 
Kalenderjahr

Heiße Tage, Aktuell 2020, Kalenderjahr, Absolutwerte

Anzahl der Häufigkeit heißer Tage* in Deutschland (1971-2000/2020)

DWD: Ein Heißer Tag* ist ein Tag, an dem das Maximum der Lufttemperatur ≥ 30°C beträgt.

https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html
https://www.dwd.de/DE/service/lexikon/Functions/glossar.html?nn=103346&lv2=101094&lv3=101162
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Die Auswirkungen des vom Menschen verursachten Klimawandels 
werden sich weiter verstärken

IPCC = Intergovernmental Panel on Climate Change AR6 Synthesis Report: Climate Change 2023

Das Ausmaß, in dem jetzige und zukünftige Generationen leben werden, hängt von den 

Entscheidungen ab, die jetzt und in naher Zukunft getroffen werden.

https://www.ipcc.ch/report/sixth-assessment-report-cycle/
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• Hitzeschutzmechanismen des Körpers

• Veränderungen im Organismus

• Einfluss auf die Leistungsfähigkeit

Folgen einer Zunahme von heißen Tagen

Infomaterial zum Thema Hitze, Klima & Gesundheit | BZgA - Klima - Mensch - Gesundheit

https://www.klima-mensch-gesundheit.de/mediathek/?tx_bzga_mediathek%5Bcontroller%5D=Media&tx_bzga_mediathek%5Bfilter%5D%5Bcategories%5D=1&tx_bzga_mediathek%5Bfilter%5D%5BmediaTypes%5D=5&cHash=4675a25bb464116570979040ad067678
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Kühlen durch Wärmeabgabe: 

Umverteilung des Blutstroms zur Haut hin 
(Vasodilatation), um Wärme aus den Muskeln an 

die Umgebung abzuführen

Vasodilatation erfordert mehr Leistung des 
Herzens bei reduziertem Füllungsdruck

Als Ausgleich erhöht sich die Herzfrequenz und in 
Folge der Sauerstoffverbrauch

Bei Vorerkrankungen am Herzen kann das zu 
einem Ungleichgewicht von Sauerstoffversorgung 

und –bedarf führen

Gefahr: Durchblutungsstörung, Infarkt, Kollaps

Hitzeschutzmechanismen des Körpers

Journal of Health Monitoring · 2023 8(S4) DOI 10.25646/11645 Robert Koch-Institut, Berlin 

Kühlen durch Verdunstung: 

Absonderung von Schweiß und Kühlung über 
Verdunstung

Reduziertes Blutvolumen durch Verlust von 
Flüssigkeit und Elektrolyten

Minderung der Lungendurchblutung mit erhöhter 
Infektanfälligkeit

Minderung der Nierendurchblutung mit 
Gewebeschädigung oder Zunahme einer chron. NI

Eingeschränkte thermoregulatorische 
Reaktionsfähigkeit bei Diabetes mellitus mit der 

Gefahr von Gerinnselbildung
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• Hitzewellen und Temperaturen nehmen in Deutschland stärker zu als im globalen Mittel  2,0°C vs. 
1,59°C, gemessen über Landflächen (D: 2011-2020 relativ zu 1881-1910 & Welt: 2011-2020 relativ zu 1850-1900)

• Hohe Temperaturen und Hitzewellen können hitzebedingte Erkrankungen auslösen, bereits 
bestehende Vorerkrankungen verschlimmern und bis zum Tod führen

• In Hitzeperioden wird, insbesondere in den höheren Altersgruppen, regelmäßig ein deutlicher Anstieg 
der Mortalität beobachtet. Hitzebedingte Sterbefälle bundesweit 2018 ca. 8000, 2023 ca. 3000.

• Verschiedene Arzneimittelgruppen, insbesondere blutdrucksenkende oder entwässernde Präparate, 
können bei Hitze gefährliche Nebenwirkungen entfalten

Hitzewellen und Sterblichkeit

Journal of Health Monitoring · 2023 8(S4) DOI 10.25646/11645 Robert Koch-Institut, Berlin; Wochenbericht zur 
hitzebedingten Mortalität KW 38/2024, RKI
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Folgen bei Änderung der Körperkerntemperatur

Körperkerntemperatur °C Klassifikation

> 42,6 Denaturierung der Proteine

40 – 42,5 Versagen der Thermoregulation, Hitzschlag

37,6 – 40,0 Fieber, Hyperthermie, gesteigerter Stoffwechsel

36,0 – 37,5 Normothermie

33,0 – 36,0 Milde Hypothermie = Unterkühlung

28,0 – 32,0 Unterkühlung, reduzierter Stoffwechsel, 
verlangsamte Atmung, Bewusstseinsverlust

< 28,0 Schwere Hypothermie, Versagen der 
Thermoregulation, Kammerflimmern, Rigor, fehlender 
Pupillenreflex, Bradykardie, Herzstillstand
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Prozentsatz der vollen Arbeitskapazität bei wechselnden 
Feuchtkugeltemperaturen und unterschiedlichen Arbeitsbelastungen von 
200 bis 500 Watt (Vortrag Prof. Gulp, Berlin)

Quelle: NOAA
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Folgen in einzelnen Organsystemen

https://de.statista.com/infografik/14938/gesundheitliche-auswirkungen-von-hitze/
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Gesundheitliche Folgen
starker Hitzebelastungen

Journal of Health Monitoring · 2023 8(S4) DOI 10.25646/11645 Robert Koch-Institut, Berlin 
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Sachstandsbericht Klimawandel und Gesundheit 2023

RKI - Klimawandel - Sachstandsbericht Klimawandel und Gesundheit (2023)

Der Klimawandel gewinnt auch in Deutschland für die Gesundheit der Menschen zunehmend an 
Bedeutung. Prognosen sagen signifikante gesundheitliche Risiken voraus.

Der Zugang zu soliden und aktuellen Informationen ist für eine evidenzbasierte Politik und Praxis sowie 
die Identifizierung von Forschungslücken unerlässlich. (…)

Teil 1 Auswirkungen des Klimawandels auf Infektionskrankheiten 
und antimikrobielle Resistenzen

Teil 2 Auswirkungen des Klimawandels auf nicht-übertragbare 
Erkrankungen und die psychische Gesundheit

Teil 3 Klimagerechtigkeit, Kommunikation und Handlungsoptionen

https://www.rki.de/DE/Themen/Gesundheit-und-Gesellschaft/Klimawandel/Klimawandel-Gesundheit-Sachstandsbericht.html
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Sachstandsbericht Klimawandel und Gesundheit 2023

Auswirkungen des Klimawandels auf Infektionskrankheiten und antimikrobielle 

Resistenzen - Teil 1
Hitze, UV, Stürme, Luft, Allergene und Psyche -Teil 2 Klimasachstandsbericht

https://www.youtube.com/watch?v=iRkc9BaCeU0
https://www.youtube.com/watch?v=792Mf1bNZXs
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Klimawandel führt zum Anstieg von Antibiotikaresistenzraten und 
nosokomialen Infektionen

Journal of Health Monitoring | S3/2023 | Antibiotikaresistenz in Deutschland und Europa; 1)EU/EWR McGough 2020; 2) 15EU/7and. Forrester 2022;3) D Aghdassi 2019; 4) D Schwab 2020

• Klimawandel und antimikrobielle Resistenz –zwei der zehn größten globalen 
Bedrohungen der öffentlichen Gesundheit (WHO 2019)

• Zahlen aus Deutschland (OP-KISS, ICU-KISS, DWD) und Europa (EARS-Net 
Surveillance, MERRA-2) haben in verschiedenen Studien ergeben:

• Es gibt einen linearen Zusammenhang zwischen der jährlichen 
minimalen Umgebungstemperatur und Antibiotikaresistenzen (AMR) 1)

• AMR nehmen bei höheren Temperaturen schneller zu 1)

• Höhere Temperaturen und höhere Luftfeuchtigkeit erhöhen 
nachweislich die Besiedelung und Infektion mit MRSA 2)

• Anzahl der SSI`s pro 1000 OP steigt um 1% pro 1°C Anstieg 
monatlichen Durchschnittstemperatur 3)

• Auftreten von nosokomialen Blutstrominfektionen (ha-BSI) ist in 
Monaten > 20°C im Vergleich zu < 5°C gefühlter Temperatur höher 
(gramnegative 38%, grampositive 13%) 4)

https://www.rki.de/DE/Aktuelles/Publikationen/Journal-of-Health-Monitoring/GBEDownloadsJ/Focus/JHealthMonit_2023_S3_Antibiotikaresistenz_Sachstandsbericht_Klimawandel_Gesundheit.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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Hitzeschutz für Patientinnen und Patienten 

Temperaturkontrolle: Die Innentemperatur im Krankenhaus sollte möglichst angemessen gekühlt sein, um den 
Komfort der Patientinnen und Patienten zu gewährleisten. Klimaanlagen und Lüftungssysteme sollten richtig 
gewartet werden, um eine angenehme Umgebung aufrechtzuerhalten.

Flüssigkeitsversorgung: Eine ausreichende Versorgung mit Flüssigkeit ist ein Muss. Alle Patientinnen und Patienten 
sollten mehr Wasser und Flüssigkeiten erhalten, um Dehydrierung zu verhindern. Dies ist besonders wichtig für 
ältere Menschen und Patientinnen und Patienten, die möglicherweise Schwierigkeiten haben, ihren 
Flüssigkeitsbedarf zu erkennen.

Kühlungsmöglichkeiten: Das Angebot von Möglichkeiten zur Kühlung wird von Patientinnen und Patienten 
größtenteils gerne angenommen. Hierzu bieten sich beispielsweise kühlende Kompressen, Ventilatoren oder kühle 
Tücher an. Bei Bedarf könnten auch spezielle Kühlmatratzen oder -polster verwendet werden.

Information und Aufklärung: Eine gute Aufklärung kann präventiv wirken. Darum sollten Patientinnen und Patienten 
und ihre Angehörigen über die Risiken von Hitzestress und Möglichkeiten, sich dagegen zu schützen, aufgeklärt 
werden. Auch Anweisungen zur Vermeidung von Überhitzung und Dehydrierung sollten weitergegeben werden.

Schutz für gefährdete Gruppen: Besondere Aufmerksamkeit sollte älteren Patientinnen und Patienten, Kindern, 
schwangeren Frauen und Menschen mit bestimmten medizinischen Bedingungen wie Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
oder Atemwegsproblemen gewidmet werden. Diese Personen sind oft anfälliger für hitzebedingte Probleme.

Hitzeschutz im Krankenhaus

https://aerztestellen.aerzteblatt.de/de/redaktion/hitzeschutz-im-krankenhaus#:~:text=Dennoch%20kann%20ein%20Krankenhaus%20verschiedene%20Ma%C3%9Fnahmen%20ergreifen,%20um,und%20Patienten%20gr%C3%B6%C3%9Ftenteils%20gerne%20angenommen.%20...%20Weitere%20Elemente
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Hitzeschutz für Patientinnen und Patienten 

Patientenverlegungen: In Fällen extremer Hitze oder Hitzewellen könnte es notwendig sein, Patientinnen und 
Patienten in kühleren Bereichen des Krankenhauses unterzubringen oder gegebenenfalls Verlegungen in andere 
Einrichtungen zu organisieren.

Überwachung: Um Anzeichen von Hitzeerschöpfung oder -schlag frühzeitig zu erkennen, ist eine regelmäßige oder 
engmaschigere Überwachung der Vitalparameter angemessen. Dies ist besonders wichtig bei gefährdeten 
Patientinnen und Patienten.

Medikamentenmanagement: Oft unterschätzt wird die Tatsache, dass Hitze die Wirksamkeit von bestimmten 
Medikamenten beeinflussen kann. Das sollte überprüft und die Dosierungen gegebenenfalls angepasst werden.

Personalschulung: Auch das Krankenhauspersonal sollte im Umgang mit hitzebedingten Notfällen geschult werden, 
damit sie schnell und angemessen reagieren können.

Notfallplanung: Eine gute Vorbereitung ist eine echte Hilfe für den Notfall. Das macht die Entwicklung eines 
Notfallplans für hitzebedingte Situationen sinnvoll, der klare Anweisungen für die Versorgung von Patientinnen und 
Patienten während Hitzewellen oder extremen Temperaturen enthält.

Hitzeschutz im Krankenhaus 

https://aerztestellen.aerzteblatt.de/de/redaktion/hitzeschutz-im-krankenhaus#:~:text=Dennoch%20kann%20ein%20Krankenhaus%20verschiedene%20Ma%C3%9Fnahmen%20ergreifen,%20um,und%20Patienten%20gr%C3%B6%C3%9Ftenteils%20gerne%20angenommen.%20...%20Weitere%20Elemente
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Hitzeschutz für Krankenhauspersonal 

Bereitstellung von Hitze-Richtlinien: Das Krankenhaus sollte klare Richtlinien und Protokolle für den 
Umgang mit Hitzebelastung und Hitzestress entwickeln und mit dem Personal teilen.

Adäquate Arbeitskleidung: Mitarbeitenden sollte angemessene und atmungsaktive Arbeitskleidung, 
die die Möglichkeit von Hitzestau minimiert, zur Verfügung gestellt werden.

Trinkwasserversorgung: Mit nicht allzu großem Aufwand können überall im Krankenhaus leicht 
zugängliche Trinkwasserspender aufgestellt und das Personal ermutigt werden, regelmäßig 
Flüssigkeiten zu sich zu nehmen, um Dehydrierung zu vermeiden.

Pausenmanagement: Hitze belastet den Körper. Darum sind regelmäßige Pausen und Ruhezeiten in 
kühlen Bereichen wichtig.

Arbeitszeitflexibilität: Wenn möglich, sollten die Häuser flexiblere Arbeitszeiten ermöglichen, um die 
heißesten Stunden des Tages zu vermeiden.

Klimatisierung: Alle Arbeitsbereiche im Krankenhaus sollten angemessen klimatisiert sein, um ein 
komfortables Arbeitsumfeld zu gewährleisten.

Hitzeschutz im Krankenhaus 

https://aerztestellen.aerzteblatt.de/de/redaktion/hitzeschutz-im-krankenhaus#:~:text=Dennoch%20kann%20ein%20Krankenhaus%20verschiedene%20Ma%C3%9Fnahmen%20ergreifen,%20um,und%20Patienten%20gr%C3%B6%C3%9Ftenteils%20gerne%20angenommen.%20...%20Weitere%20Elemente
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Hitzeschutz für Krankenhauspersonal 

Schulung und Sensibilisierung: Auch das Personal sollte über die Risiken von Hitzestress und wie es 
sich schützen kann, aufgeklärt werden.

Schutzkleidung und Ausrüstung: Wenn das Personal Schutzkleidung oder spezielle Ausrüstung tragen 
muss, um bestimmte Aufgaben auszuführen, ist zu prüfen, ob diese Ausrüstung atmungsaktiv ist und 
angemessen belüftet wird.

Regelmäßige Gesundheitschecks: Um Anzeichen von Hitzeerschöpfung oder -schlag frühzeitig zu 
erkennen, sind regelmäßige Gesundheitsüberprüfungen hilfreich.

Notfallplanung: Krankenhäuser brauchen einen Notfallplan, der beschreibt, wie das Personal im Falle 
von Hitzestress oder Hitzestresssymptomen reagieren soll. Außerdem sollten sie sicherstellen, dass alle 
Mitarbeitenden darüber informiert sind.

Unterstützung bei Bedarf: Ein guter Arbeitgeber bietet Unterstützung und Ressourcen für 
Mitarbeitende an, die aufgrund von gesundheitlichen Bedenken oder anderen Gründen besondere 
Anforderungen an den Hitzeschutz haben.

Personalaustausch: Wenn möglich, ist die Organisation von Personalaustausch eine Option, um die 
Belastung auf einzelne Mitarbeitende während heißer Perioden zu reduzieren.
Hitzeschutz im Krankenhaus

https://aerztestellen.aerzteblatt.de/de/redaktion/hitzeschutz-im-krankenhaus#:~:text=Dennoch%20kann%20ein%20Krankenhaus%20verschiedene%20Ma%C3%9Fnahmen%20ergreifen,%20um,und%20Patienten%20gr%C3%B6%C3%9Ftenteils%20gerne%20angenommen.%20...%20Weitere%20Elemente
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• seit 2005, Bewertung von Hitzeperioden über die „Gefühlte Temperatur“

• Hitzewarnungen auf Landkreisebene, aktueller Tag & Folgetag; Hitzevorinformation 2-8 Tage

• Warnstufe 1: Warnung vor starker Wärmebelastung  Gefühlte Temperatur 32°C ± 2°C

• Warnstufe 2: Warnung vor extremer Wärmebelastung  Gefühlte Temperatur > 38°C

• Verteiler für Hitzewarnungen: E-Mail-Newsletter, DWD-Newsletter, DWD-Warnkarte, Smartphone-Apps

Hitzewarnsystem des Deutschen Wetterdienstes (DWD)

Journal of Health Monitoring · 2023 8(S3) DOI 10.25646/11392 Robert Koch-Institut, Berlin

https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GBEDownloadsJ/Focus/JHealthMonit_2023_S3_Vektor_Nagetier_Assoziierte_Erkrankungen_Sachstandsbericht_Klimawandel_Gesundheit.pdf?__blob=publicationFile
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Etablierte Warnkette in der Pilotphase des Aktionsbündnisses Hitzeschutz Berlin

Journal of Health Monitoring · 2023 8(S4) DOI 10.25646/11645 Robert Koch-Institut, Berlin 
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Die acht Kernelemente eines gesundheitsbezogenen Hitzeaktionsplans mit 
ihrer zeitlichen Umsetzung

Journal of Health Monitoring · 2023 8(S4) DOI 10.25646/11645 Robert Koch-Institut, Berlin; adaptiert nach World-Health-Organisation
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Hitzeschutzplan
Krankenhaus
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Musterhitzeschutzplan Krankenhaus

BMG_Bundesempfehlung_Musterhitzeschutzplan_fuer_Krankenhaeuser_barrierefrei

Inhalt:

• Maßnahmen zur Vorbereitung auf den Sommer

• Maßnahmen während der Sommermonate

• Maßnahmen bei Hitze-Warnstufe 1 des DWD

• Zusätzliche Maßnahmen bei Hitze-Warnstufe 2 des DWD

• Maßnahmen zur mittel- und langfristigen Anpassung

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/H/Hitzeschutzplan/Musterhitzeschutzplan_Krankenhaeuser_BF.pdf
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Bundesempfehlung „Musterhitzeschutzplan für Krankenhäuser“

Lauterbach legt Hitzeschutzpläne vor | BMG

• Benennung einer verantwortlichen Person für den Hitzeschutz und die Erstellung eines
Hitzeschutzplans.

• Umfangreiche Aufklärung der Patientinnen und Patienten besonders in den
Sommermonaten. Erfassung und Berücksichtigung individueller Risiken für hitzebedingte
Gesundheitsbeeinträchtigungen.

• Angemessene Lagerung wärmeempfindlicher Medikamente und Materialien.
• Bestimmung von Kühl-Zonen oder Erstellung von Lüftungskonzepten.
• Gesonderte Empfehlungen für die Hitze-Warnstufen 1 und 2, z.B.:

• Anpassung der Speise- und Getränkeversorgung
• Verstärkte Beobachtung vor allem der vulnerablen Patientinnen und Patienten.

Besonders heiße Zimmer sollten geschlossen werden.
• Mittel- bis langfristig: Berücksichtigung des Hitzeschutzes bei Neubauten, Umbauten und

Renovierungsarbeiten. Umsetzung von technischen Hitzeschutzmaßnahmen (z.B.
Fassadenbegrünung)

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/presse/pressemitteilungen/lauterbach-legt-hitzeschutzplaene-vor-pm-24-05-24.html
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Hitzeschutzplan für Einrichtungen der Pflege
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Bundeseinheitliche Empfehlung des Qualitätsausschusses Pflege zum 
Einsatz von Hitzeschutzplänen in Pflegeeinrichtungen und –diensten vom 
28.03.2024, geändert am 11.12.2024

20241211_Bundeseinheitliche-Empfehlung-Hitzeschutzplaene-gem.-§113b-Abs.-4-Satz-3-SGB-XI.pdf

https://www.gs-qsa-pflege.de/wp-content/uploads/2025/01/20241211_Bundeseinheitliche-Empfehlung-Hitzeschutzplaene-gem.-%C2%A7113b-Abs.-4-Satz-3-SGB-XI.pdf
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Bundeseinheitliche Empfehlung zum Einsatz von Hitzeschutzplänen in 
Pflegeeinrichtungen und -diensten

Lauterbach legt Hitzeschutzpläne vor | BMG

• Erstellung individueller Hitzeschutzpläne und Benennung einer verantwortlichen Person
für den Hitzeschutz

• Anmeldung zum Newsletter des Hitzewarnsystems des Deutschen Wetterdienstes
• Ausreichende Sensibilisierung der pflegebedürftigen Personen und ihrer Angehörigen
• Vor und während der Hitzeereignisse sollten Pflegeeinrichtungen und –dienste u.a.:

• Einrichtungen abdunkeln und Kühl-Zonen einrichten
• Wasser-, Wäsche-, Bedarfsartikel- und Hilfsmittelvorräte prüfen
• Pflegebedürftige Personen, Angehörige und Mitarbeitende umfassend aufklären
• Pflegebedürftige hinsichtlich hitzebedingter Symptome verstärkt beobachten

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/presse/pressemitteilungen/lauterbach-legt-hitzeschutzplaene-vor-pm-24-05-24.html
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Beispiel ambulante Pflege- und Betreuungsdienste
5.2 Maßnahmen bei starker/extremer Wärmebelastung

20241211_Bundeseinheitliche-Empfehlung-Hitzeschutzplaene-gem.-§113b-Abs.-4-Satz-3-SGB-XI.pdf

Information und Beratung der pflegebedürftigen Personen und ihrer An- und Zugehörigen beispielsweise in 
Bezug auf:
• sachgerechte Lagerung der Arzneimittel und Möglichkeit der Überprüfung der Medikation durch den

Hausarzt (sollte im Vorfeld erfolgen)
• hitzebedingte Symptome und Notfallmaßnahmen
• optimale Zeiten für Aktivitäten
• tägliche Kontaktaufnahme zu Pflegebedürftigen durch An- und Zugehörige
• Vorteile der Einnahme leichter Kost während Hitzeereignissen
• besondere Notwendigkeit der ausreichenden Flüssigkeitsaufnahme
• Informationen zur Kühlung durch Arm- und Fußbäder, kalte Wickel oder Auflagen
• Mittel und Möglichkeiten zur räumlichen Kühlung (z.B. Verschattung oder Zimmerwechsel je nach

Sonneneinstrahlung)
• Möglichkeit luftiger, atmungsaktiver Bekleidung
• Möglichkeit leichter Sommerbettwäsche/-decken und -kissen

https://www.gs-qsa-pflege.de/wp-content/uploads/2025/01/20241211_Bundeseinheitliche-Empfehlung-Hitzeschutzplaene-gem.-%C2%A7113b-Abs.-4-Satz-3-SGB-XI.pdf
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Welche Risikofaktoren begünstigen das Auftreten von gesundheitlichen 
Problemen bei Hitze zusätzlich? Und warum?

LMU_Klinikum-Hitzemassnahmenplan_ONLINE.pdf

Endokrinologische Erkrankungen wie Diabetes mellitus
• veränderte Durchblutung der Haut  reduzierter Wärmetransport und reduzierte Wärmeabgabe
• reduziertes Schwitzen
Psychische Erkrankungen wie Schizophrenie, Abhängigkeitserkrankungen
• großer Unterstützungsbedarf
• reduziertes Bewusstsein für die Gefahren von Hitze
Neurologische Erkrankungen wie Morbus Parkinson, Polyneuropathie
• großer Unterstützungsbedarf
• möglicherweise ist die Beweglichkeit reduziert
Herzerkrankungen wie Herzinsuffizienz
• erhöhtes Risiko von koronaren oder zerebralen Thrombosen

(Herzinfarkt, Schlaganfall)
• starke Belastung des Herz-Kreislaufsystems
Lungenerkrankungen wie COPD (chronisch obstruktive Lungenerkrankung)
• Verschlechterung des bestehenden Zustandes durch die hohen Temperaturen
• und/oder Luftverschmutzung

Gekürztes 
Beispiel

https://cdn.lmu-klinikum.de/da989c211355113f/9e5343110616/LMU_Klinikum-Hitzemassnahmenplan_ONLINE.pdf
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LGL Hitzeschutz in einer Gesundheitsregionplus (HitziG)

Hitzeschutz in einer Gesundheitregion plus (HitziG)

x

https://www.lgl.bayern.de/gesundheit/umweltbezogener_gesundheitsschutz/projekte_a_z/hitzeschutz_gesundheitsregionen.htm
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LGL Klimaanpassung in der Pflege (KlapP)

Gesundheit: Klima und Gesundheit: Klimaanpassung in der Pflege (KlapP)

https://www.lgl.bayern.de/gesundheit/umweltbezogener_gesundheitsschutz/projekte_a_z/kluv_klapp.htm
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Hitzeschulung Beispiel
Praktische und pflegerische Tipps, wie Sie die pflegebedürftige Person zum Trinken bewegen können

Hitzeschulung-kurz: Die dritte Stufe – die 3 Ps - Die Lust auf das Trinken erhöhen

• Bieten Sie Lieblingsgetränke an.
• Gestalten Sie schöne Getränke (alkoholfreie Cocktails).
• Eiskaffee mit Eiswürfeln.
• Eiswürfel am Stiel.
• Nutzen Sie farbige Trinkgefäße.
• Trinken Sie gemeinsam mit der pflegebedürftigen Person.
• Veranstalten Sie Trinkrunden und stoßen Sie gemeinsam an.
• Bereiten Sie alkoholfreie Bowlen zu, z. B. Erdbeerbowle, Maibowle, Zitronenbowle, gerne mit der

pflegebedürftigen Person zusammen.
• Ältere Menschen greifen eher zu gesüßten Getränken (Achtung bei Diabetes mellitus).

https://survey.lamapoll.de/Hitzeschulung-kurz/
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Bauliche Maßnahmen zum Hitzeschutz im Krankenhaus

Green Hospital Lichtenfels

https://www.stmgp.bayern.de/wp-content/uploads/2024/05/lichtenfels.pdf
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DGKH: Bauhygienische Maßnahmen zum Hitzeschutz im Krankenhaus 
Hitze- und Sonnenschutz vs. Tageslichtversorgung

• Die ausreichende Versorgung der Räumlichkeiten mit Tageslicht darf nicht vernachlässigt werden, da
die Wirkung von Tageslicht auf die Gesunderhaltung und schnellere Genesung nicht zu unterschätzen
ist.

• Studien geben Hinweise darauf, dass die stationäre Aufenthaltsdauer verkürzt wird, postoperative
Medikation (Schmerz und Psychopharmaka) sowie Stress reduziert wird, die Schlafqualität sich
erhöht, die Stimmung gehoben und die Konzentration verbessert wird

• Wärmeinseleffekt: In Städten bilden sich bei länger andauernder Hitze in Bereichen mit starker
Versiegelung und dichter Bebauung sogenannte Wärmeinseln. Durch die Sonne heizen sich die
Gebäude am Tag auf, speichern die Wärme und geben diese in der Nacht wieder ab.

• Häufig fehlen Luftschneisen für eine kühlende Zirkulation. Hohe nächtliche Temperaturen verstärken
diesen Effekt.

https://www.krankenhaushygiene.de/pdfdata/2024_07_08_Bauhygienische_Massnahmen_zum_Hitzeschutz_im_Krankenhaus.pdf
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DGKH: Bauhygienische Maßnahmen zum Hitzeschutz im Krankenhaus 
Hitze- und Sonnenschutz vs. Tageslichtversorgung

• Wärmedämmung Fassade und Dach, Innendämmung

• Solaranlage auf dem Dach

• Fassaden- und Dachbegrünung (Pflanzen ohne allergenes Potential)

• Farbwahl und Materialbeschaffenheit von Fassade und Dach

• Verzicht auf bodentiefe Fenster (Hitzeeintrag >> Lichteintrag; besser geringe Sturzhöhe zur Decke)

• Sonnenschutz außen angebracht meist effektiver, da Wärme erst gar nicht in den Raum gelangt

• Raumnutzungsplan Raumlufttechnische Anlage Dezentrale Sekundärluftkühlungsgeräte

• Aus hygienischer Sicht wird der Einsatz von Ventilatoren im Gesundheitswesen, insbesondere 

in einem Krankenhaus, kritisch gesehen

https://www.krankenhaushygiene.de/pdfdata/2024_07_08_Bauhygienische_Massnahmen_zum_Hitzeschutz_im_Krankenhaus.pdf
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UBA

Kühle Gebäude im Sommer

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/cc_14-2023_kuehle_gebaeude_im_sommer.pdf
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Hitzeschutz in anderen Ländern

PLAN CANICULE - Mairie de Claira

Klimawandel: Wie Städte 

sich bei Hitze abkühlen –

ZDFheute

Wien, Singapur

https://claira.fr/divers/plan-canicule/
https://www.zdf.de/nachrichten/politik/ausland/hitze-hitzeschutz-weltweit-100.html
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Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)

Hitze und Hitzeschutz | BZgA - Klima - Mensch - Gesundheit

https://www.klima-mensch-gesundheit.de/hitzeschutz/
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Agenda

• Heiße Tage früher, heute & morgen

• Hitze und Körperfunktionen 

• Hitzeschutzpläne und was noch so hilft

• Hohe Temperaturen und Medikamentendosis

• Heiße Luft, Vektoren und Infektionserkrankungen
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Medikamenteninteraktion/Nebenwirkungspotenzial in Hitzeperioden, unterteilt nach 

Wirkstoff/Indikationsklassen, Quelle: Adaptiert und erweitert nach Kuch

Journal of Health Monitoring 2023 8(S4) 
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Agenda

• Heiße Tage früher, heute & morgen

• Hitze und Körperfunktionen 

• Hitzeschutzpläne und was noch so hilft

• Hohe Temperaturen und Medikamentendosis

• Heiße Luft, Vektoren und Infektionserkrankungen
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Vektoren und Infektionserkrankungen

Journal of Health Monitoring · 2023 8(S3) DOI 10.25646/11392 Robert Koch-Institut, Berlin

https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GBEDownloadsJ/Focus/JHealthMonit_2023_S3_Vektor_Nagetier_Assoziierte_Erkrankungen_Sachstandsbericht_Klimawandel_Gesundheit.pdf?__blob=publicationFile
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Vektor Zecke

FSME: 
• Erreger Tick-borne Encephalitis-(TBE-) Virus
• Prophylaxe Impfung

Journal of Health Monitoring · 2023 8(S3) DOI 10.25646/11392 Robert Koch-Institut, Berlin

Abbildung 2 Entwicklung der FSME-Risikogebiete, 2007 – 2022

Quelle: Luise/pixelio.de

Borreliose: 
• Erreger Borrelia burgdorferi spp
• Prophylaxe lange Kleidung & festes Schuhwerk 

im Wald
• Sichtkontrolle nach dem Spaziergang

https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GBEDownloadsJ/Focus/JHealthMonit_2023_S3_Vektor_Nagetier_Assoziierte_Erkrankungen_Sachstandsbericht_Klimawandel_Gesundheit.pdf?__blob=publicationFile
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Vektor Tigermücke

Verbreitung der Tigermücke - Landesgesundheitsamt Stuttgart

• Überträger von Chikungunya-, Dengue- und Zika-
Viren auf den Menschen

• In Deutschland bisher reiseassoziiert
• Im Sept. 2024 Bericht von ersten autochthonen

Fällen in Frankreich, Spanien, Italien (ECDC)

https://www.gesundheitsamt-bw.de/lga/de/kompetenzzentren-netzwerke/arbo-baden-wuerttemberg/verbreitung-von-tigermuecken/
https://www.ecdc.europa.eu/en/dengue-monthly
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Vektor Nagetier Rötelmaus

Journal of Health Monitoring | S3/2023 | Auswirkungen von Klimaveränderungen auf Vektor- und Nagetier-assoziierte Infektionskrankheiten; * Meldepflicht Sy.&PCR +

Erreger: Hantaviren*

• (PUUV = Puumala-Orthohantavirus südl., westl. und nordw. 
Deutschland)

• ( DOBV = Dobrava-Belgrad-Orthohantavirus östl Deutschland)

• Massenvermehrungen der Rötelmaus durch Mastjahre 
(überdurchschnittliche Fruchtbildung) der Nahrungspflanze der 
Rötelmaus  Buche

• Die Frequenz der Mastjahre ist klimaabhängig, der Klimawandel 
steigert die Anzahl der Mastjahre

• Die Übertragung von PUUV wird durch warme und feuchte Winter in 
der Rötelmauspopulation begünstigt

https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GBEDownloadsJ/Focus/JHealthMonit_2023_S3_Vektor_Nagetier_Assoziierte_Erkrankungen_Sachstandsbericht_Klimawandel_Gesundheit.pdf?__blob=publicationFile
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Vibrio vulnificus

Erreger:
• Nicht Cholera Vibrionen, gram-negative Stäbchen, begeißelt
• Salzwasserliebend, ab Temperaturen > 20°C
• Meldepflicht gemäß IfSG §7 Abs.1 für Vibrio spp., humanpathogen

Symptome:
• Gastroenteritis mit kolikartigen Krämpfen, Erbrechen, wässriger Durchfall meist milder Verlauf
• Wundinfektion  schnell tiefe Nekrosen, fulminante Sepsis, Amputation von Extremitäten, Letalität bis 50%

• Mit zunehmender Erwärmung der Ostsee verlängern sich die Phasen
des Wachstums für Vibrionen und Blaualgen (Cyanobakterien)

https://e3geoportal.ecdc.europa.eu/SitePages/Vibrio%20Map%20Viewer.aspx
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Blaualgen

Erreger:

• Cyanobakterien, gramnegativ, einzellig bis vielzellig 

(Fäden / flächig / räumlich)

• teilweise Photosynthese (Chlorophyll, Phycobiline)

• Toxinbildner

Symptome: 

Bei Verschlucken oder Hautkontakt

• Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, Gliederschmerzen, Haut- und 

Schleimhautreizungen, allergische Reaktionen

Erkennen: Blaugrüne Trübung des Wassers. Sind im knietiefen Wasser die eigenen Füße nicht zu sehen, 
sollte man nicht baden

Quelle: NDR 2021, Umweltbundesamt

https://www.ndr.de/ratgeber/gesundheit/Blaualgen-Vibrionen-Zerkarien-Gefahr-beim-Baden,baden196.html
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Vielen Dank!



Der Münchner Hygienetag 2025

wurde unterstützt von 

https://www.aqua-free.com/de/
https://mmc-agentur.de/
http://chriz-merkl.photography/?cookies=ok
https://hygconcept.de/?cookies=ok
https://hygienetag.de/
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